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r Halle und unſere unmittelbaren
LIbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten äberall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerfitätsftrafe,
Gewandbaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Denutſchland.
Halle, d. 7. Juli. Durch Refkript eines Hohen Mini-

ſterum der Geiſtlichen- Unterrichts und Medizinal Angelegen-
heiten vom 27. November 1839 erhielt bei hieſiger Univerſität
ein Seminar fur Mathematik und die geſammten
Naturwiſſenſchaften ſeine Statuten und trat in die Reihe
der akademiſchen Jnſtitute ein. Der Zweck dieſes Seminars
iſt: Anleitung zum Selbſtſtudium und zum Lehrvortrage der be-
zeichneten Wiſſenſchaften zu geben, mit beſonderer Beziehung
auf Bildung ſolcher Lehrer fur Gymnaſien und höhere Buürger-
ſchulen, welche befähigt ſind, nicht blos zur Fortpflanzung,
ſondern auch zur Erweiterung der Wiſſenſchaft etwas beizutra-
gen. Vorſteher ſind die jedesmaligen Profeſſoren der einzelnen
natur wiſſenſchaftlichen und mathematiſchen Fäaächer, denen es
überlaſſen iſt, die ihnen fur ihr ſpezielles Fach angemeſſen ſchei-
nenden Einrichtungen zur Erreichung des Hauptzweckes zu tref-
fen. Zur Theilnahme als Mitglieder dieſes Jnſtitutes ſind nicht
nur die hieſigen Srudirenden, ſondern auch alle diejenigen be-
rechtigt, welche, auch wenn ſie nicht förmlich immatrikulirt ſind,
an den Vorleſungen auf der Univerſität Theil nehmen durfen.
Zur Beſorgung der auf das Ganze ſich beziehenden Geſchäfte
wahlen die Vorſteher jährlich einen Direktor, der mit dem 12. Jul.
ſein Amt antritt. Die jetzigen Vorſteher ſind die Herren Pro-
feſſoren Schweigger, Germar, Roſenberger, von
Schlechtendal, Kämtz, Sohncke und Burmeiſter.
Das Direktorium geht den 12. Jul. von dem Herrn Profeſſor
Germar auf Herrn Profeſſor von Schlechtendal über.
Die gedruckten Statuten des Seminars werden ſowohl von dem
Direktor als von dem Sekretariate der Univerſität ausgegeben.

Halle, den 7. Juli. Nach dem in dieſen Tagen ausgege-
benen amtlichen Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden
der hieſigen Friedrichs Univerſität beträgt die Geſammtzahl der
immatriculirten Studirenden 705, von denen 425 (322 Jnlän-
der und 103 Ausländer) zur theologiſchen, 99 (91 Jnländer
und 8 Ausländer) zur juriſtiſchen, 119 (87 Jnländer und 32
Ausländer) zur mediciniſchen, 62 (54 Jnländer und 8 Auslaän-
der) zur philoſophiſchen Facultät gehoören. Außerdem aber be
ſuben die Univerſität 40 Chirurgen und 2 Pharmazeuten, ſo
daß im Ganzen 717 an den Vorleſungen Theil nehmen. Die

Halle, Donnerstag den 8. Juli
Hierzu eine Beilage.
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Zahl der' Studirenden iſt ſonach noch immer im Steigen begriffen
und die hieſige Univerſität nächſt Berlin noch immer die am zahlreich
ſten beſuchte des Preußiſchen Staats, da Bonn nur 609 und Bres-
lau 612 Studirende zählt, Königsberg aber und Greifswald in
der Frequenz weit ſelbſt hinter dieſen zuruckſtehen. Zu dem Leh-
rerperſonal gehören in der theologiſchen Facultät 7 ordentliche
und 4 außerordentliche Profeſſoren, in der juriſtiſchen 7 ordent-
liche und 1 außerordentlicher Profeſſor, in der mediciniſchen ö or-
dentliche Profeſſoren, in der philoſophiſchen 19 ordentliche und
6 außerordentliche Profeſſoren. Von den 14 Privatdocenten ge-
hört einer zur juriſtiſchen, 4 zur mediciniſchen und 9 zur philo-
ſophiſchen Facultaät. Außerdem ſind drei Lectoren, einer für
neuere Sprachen, zwei fur das pharmazeutiſche Studium und
6 Exercitienmeiſter.

Berlin, d. 5. Juli. Se. Majfeſtat der Konig haben
Allergnädigſt geruht, dem emeritirten Lehrer Coßmann zu
Gorsleben, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der General Major und Kommandeur der 4. Landwehr-
Brigade, Freiherr von Troſchke, iſt von Stargard hier an-
gekommen.

Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der Koöönig haben
Allergnädigſt geruht, den Regierungs-Rath und Ritterguts-
beſitzer von Heyden zu Stettin zum Landrath des Demminer
Kreiſes, im Regierungs Bezirke Stettin, zu ernennen.

Der General- Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät
des Konigs, von Neumann, iſt von Ludwigsluſt hier an-
gekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-
Praſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt von hier nach
Magdeburg abgereiſt.

Rußland und Polen.
Von derpreußiſch- polniſchen Gränze, d. 27. Juni.

Am 25. Maärz 1813 vereinigten ſich bekanntlich in Kaliſch
der Kaiſer Alexander und unſer hochſeliger König zum
Bündniß einer Freundſchaft, die an Treue und Wahrhaftigkeit
die Geſchichte aller Zeiten überbietet und deren Erfolge die Völ
ker Europa's noch heute ſegnen müſſen. Am 31. Auguſt 1835
vereinigte wiederum der erhabene Nachfolger Alexanders, Kai-



ſer Nikolaus, mit bis dahin ungekanntem milikäriſchem Glanze
ſeine Krieger mit den verbruderten Preußen an demſelben Orte,
e welchem 22 Jahre früher der welthiſtoriſche Bund geſchloſ
en ward.

Aus dieſen zwei geſchichtlichen Momenten nahm Se. Maj.
der Kaiſer Veranlaſſung, zum ewigen Gedächtniß deſſen, was
an dieſem Orte geſchah, ein Oenkmal zu errichten, das, aus
Eiſen geformt, auf dem Schloßplatze und auf der Stelle er
richtet iſt, welche unſer unvergeßlicher König von dem Balkon
ſeiner Wohnung im Jahre 1835 ſo oft und ſo gern überſchaut
haben ſoll. Das Monument iſt hoch und ſchlank und der
Größe des Raums, in dem es ſteht, angemeſſen. Der hohe
Sockel trägt an den vier oberen Ecken die goldenen kaiſerlichen
Doppel-Adler, die mit goldenen Lorbeer-Gewinden ſich um
ſchlingen. Aus ihnen heraus erhebt ſich die ſchlanke pyrami-
dalförmige Spitze, alle ſie umgebende Gebäude weit uberra
gend. Der Sockel enthalt in ſeinen vier Feldern mit goldener
ruſſiſcher Schrift die der Geſchichte Rußlands und Preußens
angehoörenden Worte, namlich:

1ſtes Feld: „den 25. März 1813 ſchloß mit Friedrich
Wilhelm III., König von Preußen, in Kaliſch der Kaiſer von
Rußland Alexander I. den Bund zu Europa's Befreiung.“

2tes Feld: „Am 31. Auguſt 1835 vereinigten ſich wie-
der ruſſiſche und preußiſche Krieger bei Kaliſch nach zwanzig-
jahrigem Frieden, begrundet durch ihre Siege, in Gegenwart
Nikolaus I., Kaiſers von Rußland und Friedrich Wilhelm III.,
Koönig von Preußen.

8tes Feld: Dem treuen Freund und Bundesgenoſſen
der ruſſiſchen Kaiſer Alexander J. und Nikolaus I., Friedrich
Wilhelm III., Könige von Preußen.

4tes Feld: Allmachtiger, ſegne den Bund und die
Freundſchaft Rußlands mit Preußen, zum Frieden und Wohl
beider Völker dem gemeinſamen Feinde zum Schrecken.“

Dies Denkmal nun hat am 25. d. M. durch Se. Durch
laucht den Statthalter des Koönigreichs Polen Furſt von War-
ſchau, die Weihe erhalten. Auf ſeinen Befehl waren die Offi-
ziere der benachbarten preußiſchen Garniſon Oſtrowo, der Land
rath des Adelnauer Kreiſes und die Mitglieder des Haupt
Amnts Skalmerzyce als Theilnehmer eingeladen, um das be-
freundete Preußen dem ja das Denkmal gleichzeitig errichtet
war, bei der Einweihungs Feier vertreten zu ſehen.

Die Feier der Weihe ſelbſt war eine militairiſche. Die
Waffen hatten das Denkmal gegründet, die vereinigten Armeen
hatten ihm die Vollendung gegeben dem Militair gebuhrte alſo
auch die Weihe, obwohl das geſammte Civil Dienſt Perſonal
der Woiwodſchaft in ſeiner Amtskleidung an dem öffentlichen
Feſte Theil nahm. Die Militair-Parade war gebildet durch
die vier Bataillone des Jager- Regiments Wielkoludzki unter
Kommando des General von Manſuroff und durch eine
Fuß-Batterie von acht Geſchutzen unter Kommando des Ober
ſten Samſon, aufgeſtellt auf drei Seiten des großen Schloß
Platzes und umwogt von zahlloſen Zuſchauern, die, feſtlich ge
ſchmückt, überdies noch jedes Fenſter, jede Dachöffnung und
ſelbſt die höchſten Punkte des an dem Platze ſtehenden Thur-
mes der Pfarrkirche eingenommen hatten. Nachdem der Fürſt-
Statthalter mit ſeinem Stabe und den eingeladenen Gaſten
um 11 Uhr den Platz verlaſſen hatte, und von den aufgeſtell-
ten Truppen mit einem Hurrahruf empfangen worden war,
fand die Enthüllung der Jnſchriften des Denkmals unter Ab
leſung des darauf Bezug habenden kaiſerlichen Ukaſes und un-
ter den militairiſchen Honneurs ſtatt. Jix folgte augenblicklich
das erhabenſte Schauſpiel. Wahrend naämlich die Militair
Muſik die ruſſiſche Hymne ſpielte, erdröhnte der Platz vom
tauſendfältigen Geſchoß des muſterhaft geordneten Bataillons
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Feuers, accompagnirt von dem machtigen Donner der in deTruppen Linie aufgeſtellten Artillerie. 8 z de
Die preußiſchen Gäſte wurden ſodann auf Verordnung des

Fürſten neben das Denkmal gefuhrt, und auf die rechte Seite
deſſelben mit der Fronte gegen den Pallaſt aufgeſtellt während
die Bataillons Kolonnen ſich in Zugen formirten und im Po
radeſchritt ſich dem Denkmal naäherten. Etwa dreißig Schritte
von dieſem entfernt ſetzte der Fürſt ſich an die Spitze der Trup-
pen und führte dieſe um das Denkmal, daſſelbe ſalutirend und
die anweſenden Preußen als Vertreter ihres Landes ehrend

Mittags gab der Fürſt -Statthalter ſeinen Gäſten ein gläw
zendes Feſtmahl, bei welchem die Toaſte auf das Wohl Jhrer
Majeſtaten des Kaiſers von Rußland und des Königs von
Preußen, ſo wie der Kaiſerin von Rußland und der Königin
von d reßen unter dem Donner des Geſchützes ausgebracht
wurden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Die Ueberland- Berichte aus Oſtin

dien, deren Eintreffen zu Marſeille bereits auf telegraphiſchem
Wege bekannt geworden, ſind nun hier angekommen; ſie dati
ren vom 10., 13. und 23. Mai aus Calcutta, Madras und Bom
bay, enthalten aber nichts ſpeciell Anziehendes. Aus China
waren nur Gerüchte im Umlauf. Die Vorbereitungen zu ernſt
lichem Krieg mit dem „Himmliſchen Reich“ wurden mit großem
Eifer betrieben. Die über Malta nach Marſeille gelangten Nach
richten aus Alexandrien vom 18. Juni geben nähere Auskunft
über Annahme und Publikation des Jnveſtitur Hattiſcheriffs.
Die ägyptiſchorientaliſche Frage gilt damit fur endlich abgethan
und beſeitigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Die Augen unſeres Kabinetkes

ſind jetzt auf die Schritte gerichtet, welche Frankreich in dieſem
Augenblicke beabſichtigt. Lord Palmerſton ſoll ſich geſtern
geäußert haben daß dieſelben ganz mit dem neueſten Benehmen
Mehemed Ali's zuſammenhingen.
gaben ſendet nun Frankreich ſeine Flotte nach den Gewäſſern des
Orients und gewiß nur in der Abſicht, die Bewegungen der eng
liſch- ruſſiſchen Flotte zu beobachten oder wohl gar zu verhin-
dern. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß einer Kolliſien
ſchwer vorzubeugen iſt, wenn man nur einigermaßen neue De
monſtrationen zu Gunſten der Pforte macht. Da die Stimmung
der Bevölkerung hier ſehr fur die Kandioten iſt, ſo wendet ſie
ſich jetzt täglich mehr gegen Lord Palmerſton, der ohne alle
Rückſichten die Pläne ſeiner Politik verfolgt.

London, d. 30. Juni. Die geſtrige Meldung von dem
Poll in der City war ungenau; hier die offizielle Deklaration der
Sheriffs: Maſterman 6339, Wood 6315, Lyall 6290,
Ruſſell 6221, Atwood 6212, Pattiſon 6070, Craw-
ford 6065, Pirie 60417. Sonach hatte der konſervative
Kandidat Maſterman die meiſten Stimmen, Lord Joha
Ruſſell unter den vier Gewaählten die wenigſten, und der
n Atwood nur neun weniger als das Haupt der

igs.
Bis heute ſind 150 Wahlen ins Parlament bekannt 89 ſind

auf Tories gefallen und 61 auf miniſterielle Kandidaten.
Zu Nottingham haben die Whigs ihre Kandidaten Hob

houſe und Larpent durchgeſetzt; es wird erzählt, ſie hätten
15 bis 18 Guineen für die Stimme bezahlt. Dies war indeß nur
der gewoöhnliche Preis; Wahler von Einfluß nahmen nicht unter
25 bis 50 Guineen.

Mit dem Dampfſchiff Acadia ſind zu Liverpool Nachrichten
aus Neupork vom 15, Juni angekommen. Die MacLeod ſche
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Angelegenheit hatte neuerdings eine das gute Verſtändniß zwiſchen
England und den Vereinten Staaten bedrohende Wendung ge
nommen.

Vermiſchtes.
Nach der am Ende des Jahres 1840 in ſämmtlichen acht

Provinzen des preußiſchen Staats vollzogenen Zählung enthielt
derſelbe Einwohner jedes Standes und Alters

Jn der Provinz Preußen 2,310,172
Jn der Provinz Poſen 1,233,850
Jn der Provinz Brandenburg 1,835,702
Jn der Provinz Pommern 1,056,287
Jn der Provinz Schleſien 2,858,820
Jn der Provinz Sachſen 1,637,221
Regierungsbezirk Magdeburg 628,695
Regierungsbezirk Merſeburg 683,700
Regierungsbezirk Erfurt. 324,826

Jn der Provinz Weſtphalen 1,383 318
Jn der Rhein Provinz 2,591,721

Jn ſämmtlichen acht Provinzen des Staats 14,907,091
Die Zählung zu Ende des Jahres 1837

hatte ergeben 14,098,125
Alſo wahrgenommene Vermehrung 808,966.

Dieſe beträgt auf 100,000 zu Ende des
Jahres 1837 Lebende durchſchnittlich 5739
oder beinahe 53/, pro Cent.

Insbeſondere betrug der Ueberſchuß
derr Geborenen uüber die Geſtorbenen in
den Jahren

1838 173,410
1839 144875
1840 168,651

Alſo in dieſen 3 Jahren zuſammen 486,936.
Die Vermehrung hierdurch betrug auf

100,000 Lebende durchſchnittlich 3454 oder
nahe 3511 pro Cent.

Außerdem muſſen alſo noch hinzuge

kommen ſein 322,030
Es iſt bisher ſeit dem Jahre 1822 bei jeder dreijährigen

Zählung eine Vermehrung der Einwohnerzahl wahrgenommen

Polytechniſche Geſellſchaft.
Als ordentliche Mitglieder wurden in

de polytechniſche Geſellſchaft folgende Her des rothen Adlerordens 3.
Wladimirordens 4. Klaſſe.
Ritter von Eberſtein.
genfabrikane Johann
12) Herr Regierungsaſſeſſor von Wol-

13) Herr Kaufm. C. P. Heyne-
14) Herr Kaufmann Karl
15) Herr Nadlermſtr. Karl

Gaudig. 16) Herr Farbereibeſitzer J. F.
17) Herr Kaufmann Ferdi-

nand Stahlſchmidt.
mann Hermann Zumpe.
Strumpffabrikant Johann Gottfried

20) Herr Tuchfabrikant Gu-
21) Herr Salzfaktor Hein-

22) Herr Oekonom J.
23) Herr Univerſitäts Mu-

ren aufgenommen: 1) Herr Berghaupt-
mann, Geheimer Oberbergrath Hans Otto
Philipp Martins, Ritter des rothen
Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife und
des eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 2) Herr
Overbergrath Wilhelm Georg Theodor
v. Buülow, Ritter des St. Johanniter- Näumann.
Ordens. 3) Herr Oberbergrath Friedrich
Karl Benjamin Dietrich. 4) Her
Oberbergrath Albert Wilhelm Perl-
berg. 5) Herr Ober Hutteninſpektor Jo
bann Heinrich Müller. 6) Herr
Salinen Jnſpektor Chriſtian Samuel
Mühlmann. 7) Herr Oberbergreviſor
Friedrich Ludwig Martin Röhrig.
8) Herr Poſtkommiſſar Johann Peter

zogen.
mann sen.

Bachran.

Lungwitz.
ſtav Götze.
rich Erdmann.
G. Rößler.

2

3

2

Reinſtein. 9) Herr Obriſt Karl Ernſt
Heymann, Ritter des eiſernen Kreuzes 2.,

tvorden, welche größer war, als der Ueberſchuß der Gebornen
uber die Geſtorbenen innerhalb des Zeitraums, der ſeit der letzt
vorhergegangenen Zahlung verfloß. Auch war dieſes Mehr
fortwährend im Steigen. Es betrug nämlich nach den am Ende
der Jahre 1825 28 31 34 37 und 40 vollzogenen
Zählungen fur die dreijährigen Zeiträume

1823 bis mit 1825 29,688
1826 e 1828 47,177
1829 5 1821 71,1861832 5 1834 135,9131835 3 1837 141,602
1838 e 1840 322,030und erſcheint demnach fur den letzten dieſer Zeiträume bei weitem

am Großeſten.
Da bei der jetzt Statt findenden Volkszählung in Eng-

land auch das Alter nach gewiſſen Klaſſen aufgezeichnet wird ſo
haben ſich mehrere Herren und Frauen aus Bath, dem gewöhn-
lichen Aufenthaltsorte von Perſonen, die in gewiſſen Jahren
ſind, fur die Zeit der Zählung nach dem Kontinent geflüchtet.
Jn der Nacht, fur welche angegeben werden mußte, wer in j
dem Hauſe geſchlafen hatte, ließ ſich ein altlicher Herr die ganze
Nacht uber in einem Miethwagen ſpatzieren fahren und entging
dadurch glucklich der Zählung und dem Geſtändniß ſeines Alters.

Aus Kanterbury (in der engliſchen Gr. Kent), einer
Stadt mit 15,000 Einwohnern, wird gemeldet, daß daſelbſt
ein Seidenfabrikant, John Hall, geſtorben, der ein Vermö-
gen von 2 Millionen hinterlaſſen. Es ſoll dies ein geborner
Deutſcher (Jon as aus Halle) geweſen ſein, der im Jahre 1813
vom Napoleonſchen Heere deſertirt war und deshalb einen an-
dern Namen angenommen hatte.

Jm Journal du Havre vom 26. Juni lieſt man „Wie
der ein Schiff durch das Eis zu Grunde gegangen. Die Jſa-
belle, Kapitän Meredith, von London nach Quebeck ſegelnd,
ſtieß am 9. Mai unter 42 Grad 2 Minuten Breite 43 Grad 45
Minuten Länge auf eine Eis-Jnſel. Das Anprallen geſchah
durch den Backen des Bugs, der geöffnet wurde, und das Waſ-
ſer drang mit ſolcher Heftigkeit ein, daß die Equipage kaum Zeit
hatte, ſich ohne Kleidung und ohne Vorrath in die Schaluppe
einzuſchiffen. Das Schiff ſank auf der Stelle; die Equipage
blieb in der Schaluppe den Wellen und den Winden bis zum
11. Mai preisgegeben. An dieſem Tage begegnete ihnen der von
Hull nach Pictor ſegelnde Kingſton, der ſie aufnahm und zu
Pictor ausſetzte. Ein Mann ſtarb in der Schaluppe.“

W

ſikdirektor Dr. Naue. 24) Herr Kauf-
mann Karl Schlunk. 25) Herr Buch-
händler Karl Ferdinand Schwetſchke.
26) Herr Kaufmann Wilhelm Fuürſten-
berg. 27) Herr Kaufmann Wilhelm
Kerſten. 28) Herr Kaufmann Fried-
rich Kayſer. 29) Herr Rentier Karl
Gottlob Schwarz.

Halle, den 5. Juli 184.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
—777

W

und des St.
10) Herr Oberſt
11) Herr Wa-

Auguſt Uhlig.

18) Herr Kauf
19) Herr

Bekanntmachungen.
Den 9. d. M. iſt Gelegenheit nach

Berlin zu fahren beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.
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Bekanntmachung.
Der Tod meines vieljährigen Freundes und Aſſocié's Herrn Joh. Hartwigs, ſo wie mein vorgerücktes Alter haben mich ver

amlaßt, meine ſeit 11 Jahren hier beſtehende Tapetenfabrik unter der Firma: Da Menil G Comp., den Tapetenfabrikanten Jo.h-
Schwabe Jacob Duſart käuflich zu überlaſſen.

Jndem ich ein geehrtes Publikum für das der Fabrik zeither geſchenkte gütige Wohlwollen recht herzlich danke, erlaube mir de
Bitte, daſſelbe auf die genannten Herren übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Art beſtreben werden, allen Anforderungen Genſige
zu leiſten.

Der Herr J. F. W. Wiede hier iſt von Seiten des Verſtorbenen ſowohl, als auch von mir beauftragt die Activa und Paſſiva
der Fabrik zu ordnen.

Halle, den 1. Juli 1841.

fortſetzen werden.

Caspar Philipp du Menil.
Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Caspar Philipp du Meönil haben wir die Ehre unſern werthen Geſchäfts

freunden und Bekannten, ſo wie einem geachteten Publico die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unſere bisher geführten Tapeten
fabriken jetzt mit der übernommenen Fabrik der Herren Du Ménil Comp. vereint haben, und von heute an unter der Firma von

Schwabe Dusart
Langjährige Erfahrungen, ſo wie hinreichende Fonds, ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt und möglichſt bib

lig genügen zu können.
Das geehrte Vertrauen, welches unſern Fabriken bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir höflichſt uns auch ferner ſchenken zu wollen.

Schwabe Dusart,
Rathhausgaſſe No. 247 und gr. Berlin No. 417.

Halle, den 1. Juli 1841.

Verpachtung.
Die diesjährigen Pflaumennutzungen der

Commune ſollen auf

den 18. Juli d. J,
Nachmittags 3 Uhr

in der hieſigen Gemeindeſchenke an den
Meiſtbietenden unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Ober-Farnſtedt, den 4. Juli 1841.
Der Richter Nennewitz,

Bei C. A. Jenni Sohn in Bern iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei E. Anton:

Leiden und Freuden
eines

Schulmeiſters.
Zwei Bände. Preis 3 Fl. 12 Er.

1 Thlr. 18 gGr.
Dle gewichtigſten Stimmen, wie die

Blätter fur lit. Unterhaltung Schulzeitung,
Morgenblatt, Gersdorf's Repertorium c.
haben obiges als das beſte Volksbuch, das
ſeit Peſtalozzi erſchienen ſei, erklart.

Tüchtige Zimmergeſellen, welche auf dauern-
de Winterarbeit rechnen können, finden ſofort
Beſchäftigung bei

Fr. Brauer jan.
Zimmermſtr.

Zwei geubte und fleißige Braunkohlen
former finden ſofort Arbeit auf der Fa
ſanerie bei Nietleben.

Ober-Röblingen am See.

Zum Mittagseſſen, Concert und Ball
dent E. D. M. ladet ergebenſt ein

Müller.
-Z

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei Zor

big gehörige, diesjährige harte Obſt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen zc. ſoll

den 11. Juli d. Js., Vormittags 10 Uhr,
in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Oſtrau, den 5. Juli 1841,

Verkauf.
Ein guter Leiterwagen, ein und zwei-

ſpaännig zu fahren, eine Spannkette, ein Pflug,
ein Paar Eggen, eine Walze und mehrere
Gerathſchaften, ſollen den 17. Juli Nach-
mittags 1 Uhr auf der Pfarre zu Schor-
te witz an der Fuhne an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Eine zweijahrige Hühner Hündin guter
Raſſe iſt zu verkaufen kleine Brauhausgaſſe
Nr. 335.

Kirſchfeſt gehalten werden, wozu ergebenſt
einladet Henze auf dem Rothen Hauſe,

Wilhelm Agricola in Wettin.

Sonntag den 11. d. M. ſoll das dritte

Einen Lehrling ſucht der Sattlerweijſter

Jch bin geſonnen, mein in der Stadt
Schraplau belegenes Wohnhaus, wo ſeit
vielen Jahren die Toöpferei betrieben iſt,
nebſt Scheune, Stallung, Garten und Hof-
raum, 1 Pflaumenkabel, 8 Morgen Acker,
mit oder ohne Erndte ſofort aus freier Hand
zu verkaufen.

Schraplau, den 4. Juli 1841.
F. A. Traut mann.

22 m
Ver änderungshalber bin ich willens,

mein zu Fregleben Stunde von San-
dersleben belegenes Gaſthaus nebſt Scheune,
Stallung einem 3 Morgen großen Garten
nebſt Kegelbahn und ſonſt zum Sommer-
vergnugen eingerichtet, einer Pflaumen und
Holz Kabel, aus freier Hand zu verkaufen,
und habe dazu einen Termin auf den 29.
Juli d, J. Nachmittags 1 Uhr an Ort
und Stelle angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
mit dem Bermnerken einlade,

daß die Verkaufsbedingungen jeden Tag
bei mir eingeſehen werden können, und
auch im Termine bekannt gemacht werden.

Ackermann.

Jch wohne jetzt neue Promenade Nr. 1368.
Dies zeige ich meinen hochverehrten Kun-
den ergebenſt an.

Loniſe Venediger,
Köchin.
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Beilage zu Nr. 156
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 8, Juli 1841.

ernennen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jun. Unſere Blatter theilen die Rede mit, welche

Sir Robert Peel geſtern an ſeine Wahler zu Tamworth eigent
lich aber an die Nation gehalten, welche beſonders in den To-
ry-Blattern ſo vollſtändig erſcheint, daß man ſie fur ein mit
getheiltes Glaubens Bekenntniß anſehen mochte, wenn nicht zu
erwarten ſtuunde, daß ein Gutsherr in einer Stadt, die faſt
ganz ſein Eigenthum iſt, und wo er ſich perſönlich beliebt zu
machen gewußt, in ziemlicher Stille angehöort werden müßte.
Jn Bezug auf die Vorſchlage der Miniſter ſagte er zwar nichts
Anderes, als was er ſchon im Parlamente geſagt hatte, nur
daß er weniger fur die Erwartung Raum ließ, als gedenke er
ſpäter dieſelben oder doch ahnliche Veränderungen vorzuſchlagen,
wenn er auch beim Getraide die auf und abgehende Skala bei-
behielte. Ueber das Armengeſetz ſchwieg er ganz. Aber deſto
entſchiedener war er in ſeiner Erklärung, daß er nie in die Wie
derauflegung der alten Zwangsgeſetze auf die Katholiken willi-
gen wuürde, (wie manche Zeloten von ihm zu erwarten vorge-
ben), den Proteſtantiſchen Nonconformiſten aber alle Duldung
und ſelbſt Erleichterung zu gewähren bereit ſei. Er verſicherte,
dies ſei nicht nur ſeine Geſinnung, ſondern auch die der gan-
zen großen konſervativen Partei, welche mit kaum 400 Mit-
gliedern angefangen, jetzt deren 300 umfaſſe, im Land einen ſo
großen Anhang habe und ihn mit ihrem Vertrauen beehre. Sie
ſei (was man doch mit gutem Rechte bezweifeln darf) hierin
ganz einig, die Grundlagen der Monarchie und der Kirche zu
behaupten, ſonſt aber bereit jede billige Beſchwerde abzuſtellen
und nicht mehr an Formen zu kleben, welche ihren Nutzen über
lebt. Dabei beſchwerte er ſich über das Verfahren der miniſte-
riellen Journale, welche ihm durchaus als ſeine Geſinnungen
aufbürden wollen, was irgend einer von ſeiner Partei ſagen
könnte er meinte, ein ſolches Syſtem ließe ſich eben ſo billig
gegen das Whigminiſterium anwenden, wie auch in der That
täglich geſchieht. Beide Theile haben auch in ſo weit recht,
daß ein Miniſterium, dem nicht eine gewiſſe Mehrheit gleichge
ſinnter Deputirter zu Gebote ſteht, immer mehr oder weniger
den Zeloten ſeiner Partei zu Gefallen leben muß. Die Kon-
ſervativen hegen jedoch die Erwartung daß dieſes jetzt bei ihnen
der Fall ſein werde. Gleichwohl würde Peel immer ſich auch
auf die Beihülfe der Whigs verlaſſen muſſen wenn er wirklich
liberale Maßregeln durchſetzen will. Aber es iſt gar nicht un
möglich, daß ihm mehrere von dieſer Partei, wenn er Miniſter
wurde, ganz und gar zufallen.

Die Jrlandiſchen Arbeiter zu Hyde und Stockport haben
in dieſen Tagen argen Unfug getrieben. Jn Hyde rannten ſie
am 1Hten d. in großen Haufen durch die Straßen und riefen:
„Es lebe O'Connell! Fort mit den Englandern!“ Die Haupt-
perſon bei dieſem Aufſtand war ein Arbeiter, Namens Patrick
Colloghan. Die Polizei, von einem Detaſchement Truppen un
terſtutzt, war ihm entgegengezogen, und nachdem die Haupt-
ſtraßen umzingelt worden, entſtand ein Gefecht, worin verſchie-
dene Jrlander verwundet wurden. Viele andere wurden einge-

gen, von dem Magiſtrat verhört und einſtweilen nach demCcfangniß von Runtsſford abgeführr. Zu Stockport fanden am

leere

18ten ahnliche Unruhen ſtatt ein Trupp Jrlander, mit Stok-
ken bewaffnet, veranlaßte ein Gefecht, in welchem von beiden
Seiten einige Perſonen verwundet wurden. Die Polizei konnte
die Ordnung nur mit der größten Mühe wieder herſtellen. Am
21ſten kamen dann die Chartiſten zu Stockport in großer An
zahl an ihrem gewöhnlichen Verſammlungsort zuſammen durch
liefen die Straßen und zerſchlugen die Fenſter im Quartier der
Jrlander. Die Behoörden ſtellten die Ruhe aber wieder her.

Fonds- und Geld -Cours.

wert Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 3. Juli 1841. Br. G. a Br. G.St. Schuldſch. 4 1045 1037 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 11014 SBrl.-Ptsd. Eiſb. 5126

Pr. Sch. d. Seeh. 78 do. do. Prior. A. 45103 SKurm. Schuldv. 32 1024 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 1111
Neum. Schuldv. 35 1024 1013 do. do. Prior.-A. 4 1025 101
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1052
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.A. 4 1022
Weſtpr. Pfandbr. 3 1023 do. do. Prior.A. 5103 1023
SGroßh. Poſ. do. 4 106 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 102 FFriedrichsd'or 133 18
Pomm. do. 3 1035 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. 3* 103 S zen à 5 Thlr. 83 85Schlefiſche do. 3 1024 [102 HDiskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 6. Juli.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27, ſgr. 6 pf.
Roggen

Gerſte 20 21 3 2Hafer e 15 17 6Magdeburg, den Juli. (Nach Wispekn.)
Weizen 44 515 thl. Gerſte 18 20 thl.Roggen 23 26 Hafer 14 153

Waſſerſtand zu Halle
am 7. Juli.

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Jali: Nr. 1 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juki.

Jm Kronprinzen: Frau Oberhofmeiſterin Gräfin v. Reede, u. Frau
Gen. Lieut. Gräfin de Poncher a. Berlin. Hr. Rettergutsdeſ. Graf
v. Blinkenſee a. Mikſen. Hr. Hofrath Brüggemann a. Berlin. r.



Kaufm. Gerſcher a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Sturm Fleck u.
Hr. Kaufm. Kühne a. Magdeburg.

Hr. Prof. Paſſow a. Berlin.
Hr. Kammer- Ger. R.

Hr. Kaufm. Stork a.
Hr. Kaufm. Lücke a. Magdeburg.

Hr. Oberförſter Krüger a. Biſchofsroda.
Mad. Heiniſch Hofſchauſpieler a. Sondershauſen.

Hr. Geſchäftsf. Martini a. Erfurt.

Stölting a. Nordhauſen.
Kaufm. Grüning a. Coblenz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz.
v. Heydebreck a. Berlin.
Biſchoff a. Saalfeld.
Heuſer a. Cöln.

Goldnen Ring:
Tranesfeld a. Berlin.

Kaufm. Paffrath a. Hanau.

Bekanntmachungen.
Taubſtummen-Anſtalt.

Die öffentliche Ausſtellung der
Gegenſtäande, welche noch in dieſem Som-
mer zum Beſten der Taubſtummen-
Anſtalt verlooſt werden, findet von heute
noch bis zum nächſten Sonnabend den 10.
Juli fruh von 9 12 und Nachmittags
von 3 6 Uhr im Kronprinzen ſtatt.

Die geehrten Mitglieder des Frauenver-
eins der Taubſtummen- Anſtalt werden hier-
mit zum Beſuch der Ausſtellung ganz er-
gebenſt eingeladen, und gebeten, am Ein-
gange die empfangenen Eintrittskarten ge-
falligſt abzugeben.

Eintrittskarten à 21 Sgr. ſind am Ein-
gange des Saales zu bekommen.

losVorſteher der Taubſtummen Anſtalt.

Folge geehrten Auftrags des Hrn. Hüben-
thal, ſollen Veränderung halber in den,
in der großen Ulrichſtraße sub No. 4 bele-
genen ſonſtigen Gaſthauſe, genannt zum
Schwarzen Adler, eine bedeutende Par-
thie noch gut gehaltene, zum Theil faſt
noch neue Mobilien und andere Effekten im
Wege der Licitation durch Unterzeichneten,
den ein für allemal gerichtlich verpflichteten Ta
xator und Auctions Commiſſair, verkauft
werden, und wird

Freitag, als den 9. d. M.
Vormittag Punkt 8 Uhr,

der Anfang gemacht. Dieſelben beſtehen in
einer ſehr guten Tiſchuhr in Wiener Ge-
häuſe, Porzellain und Steingut, Kaffee und
Speiſegeſchirr vielen Glasflaſchen und an-
dern. Gläſern, kupfernen Töpfen, Kaſſerolle,
Keſſel c. Mörſer, und anderes Küchenzeug

Hr. Kaufm. Schäfer a. Brandenburg.

6

Hr.

Apolda. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

Hr,

Hr. u. a. Berlin.Stadt Hamburg:
Hr. Dr. phil. Dreſſel a. Sangerhauſen.

Hr, Cand. Günebann g. Berlin,

Goldnen Löwen: Hr. Major Graf Potocky'a, Petersburg. Dke Hr
Kaufl. Friſchberg u. Rauch a. Ungarn.
Hr. Bergbeamter Wehrhan a. Stolberg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Blicker a. Dresden.
Balzow a. Bölsdorf.
Hr. Cand. theol. Engelmann a. Dresden.

Hr. Kaufm. Valz a. Leip.

Hr. Ritterguts
Hr. Cand. theol. Grundmann a. Leip,

Hr. Wundarzt Roſent

Hr. Kaufm. Ailke a. Magdeburg. Hr. Kau
Hr. Superint. Baumann a. Paderbo

Hr. Poſtſekr. Guniz a. Weißen
Hr. Chemiker Weinitz a. Berlin.

von Meſſing, Bratpfannen, große und kleine
Kochtöpfe und Kuchenbleche von Eiſen Lei-
nenzeug, als Bett und Tiſchwäſche, eine
Parthie ſehr gute Federbetten ein Schreib-
ſecretair, mehrere Sopha's, Rohr und Pol-
ſterſtühle, Spiegel, Kommoden, Bettſtellen,
Kleider Wäſch, Küchen und Wirthſchafts-
ſchränke, lange Speiſetafeln, runde Spiel-,
Spiegel-, Waſch, Ausziehe und andere
Tiſche mit Wachstuch beſchlagen, mehrere
Dutzend Rohr- und Polſterſtühle, e'ne Par
thie Waſchgefäße, mehrere Stein und Ein
machetöpfe, und anderes Haus, Wirth-
ſchafts- und Küchengeräthe mehr, was hier
nicht alles zu nennen iſt; ich bitte ein geehr
tes hierauf reflectirendes Publikum, ſich
pünktlich in oben genanntem Lokale einzu
finden.

Halle, den 7. Juli 1841.
Gottl. Wächter.

Eine Windmühle 19 Stunde von Halle
bei Reideburg gelegen, mit Haus, Hof,
Scheune, Stallen und 6 Morgen Feld,
ſoll ſofort unter billigen Bedingungen ver-
kauft werden. Alles Nähere bei dem Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 316.
Am Domplatz Nr. 1025 iſt eine Stube,

zwei kleine Kammern, Kuche, nebſt Zubehör
zu vermiethen.

3 offene Stellen
ſind zum 1. Auguſt zu beſetzen durch Aun-
verheiratheten Gaärtner und 2 Wirthſchafte
rinnen, wovon eine dem Milch und But-
terweſen, die andere der Kuüche mit vor
ſtehen ſoll.
Commiſſions-Burean kl. Ulrichsſtr.

Nr. 977.

h

Gutsverkauf und Gelderverl
hung. Familienverhaltniſſe halber ſoll
Hinterſaſſergut, 1 Stunde von Leipzig e

fernt, unter annehmlichen Bedingungen v
kauft werden. Ein Kapital von 10
Thlr. auf Hypothek, (auch auf Feldbeſitzi
gen im Preuß. Herzogthum Sachſen,)
zu verleihen durch

Dr. L. Puttrich in Leipzig,
Bruühl, Krafts Hof.

Es iſt bei meinem Anherzuge und a
dem Wege von Wolferode nach Halle, gro
Klausſtraße No. 827., mir eine alte ſo
nannte Bettzieche, angefullt mit verſchieden
Effekten und Schriften unter denen auf
drei kupferne Spucknaäpfe und ein erſt kuüt
lich errichteter gerichtlicher Ehevertrag befindli
verloren gegangen; der ehrliche Finder wi
gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene T
lohnung entweder dem Bergſteiger W
helm Blau in Wolferode, oder mir
tigſt auf meine Koſten zu uberſchicken.

Halle, große Klausſtraße No. 82
den 4. Juli 1841.

K. G. Scheibner.
Es werden fur auswarts unter annehn

lichen Bedingungen ein Stubenmädchen
gleich, und eine geſchickte Köchin zu Micha
lis geſucht durch C. Göhren im Krof
prinz.

200, 3 bis 800, 1000 bis 15000 Th.
ler ſind auszuleihen durch den Actuarir
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe No. 25
Eine Quantität Pferdedünger liegt ar
der königl. Reitbahn zum Verkauf.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſt
Vogler, Neumarkt Harz 1306.

„Hierbei die Gewinnliſte der von der hieſigen polytechniſchen Geſellſchaft gezogenet
Looſe.“,
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